Messung des Scherbrettabstandes mit einer kabellosen Netzsonde by Lange, Klaus
- 158 -
beobachtet, der Abstand der Rollen vom Boden sehr gering ist und häufig so-
gar Bodenkontakt besteht. Man sieht, daß diese Rollen genauso blank gescheu-
ert sind wie die des restlichen Grundtaues und bekommt dadurch den fälschli-
chen Eindruck, daß das gesamte Rollengrundtau gute Bodenhaftung gehabt hat .. 
Um eine bessere Zugverteilung zu erreichen, wurde bei den Modellnetzversu-
chen an Stelle des Klotje mit Kette ein Hahnepot für die Verbindung Netzecke/ 
Grundtaustander verwendet (s. Abb. 2). 
Wie die Experimente gezeigt haben, sollte der Hahnepot ca. 2 m lang sein. 
Durch diese Anordnung können keine zusätzlichen vertikalen Zugkräfte mehr 
auf die Netzecke wirken, und die Vorderenden des Rollengrundtaues haben 
vollen Bodenkontakt. Während der Modellnetzversuche wurden mit diesem 
Hahnepot ca. 25 Hols mit zwei verschiedenen Grundschleppnetzen gefahren; 
es traten in den unteren Netzecken während dieser Experimente keine Schäden 
auf. 
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Messung des Scherbrettabstandes mit einer kabellosen Netzsonde 
Auf der 13. Reise der "Walther Herwig" wurden erstmals Messungen des 
Scherbrettabstandes mit zwei Schwingern einer kabellosen Netzsonde durchge-
führt, von denen der eine als aktiver Schwinger, der andere als Responder ar-
beitet: Die Meßwerte wurden vom aktiven Schwinger akustisch zu einem Para-
van übertragen, der vom Schiff aus an einem ca. 60 m langen Kabel nachge-
schleppt wurde. Das Kabel lief über die Nock eines Auslegerbaumes, um den 
Paravan von Kurrleinen und Schraubenwasser freizuhalten. Zusätzlich kann 
der Paravan so getrimmt werden, daß neben der Tiefenscherung eine leichte 
Seitenscherung entsteht, die ihn vom Schiff abhält. Die Aufzeichnung der Meß-
werte erfolgte auf einem Lotschreiber, dessen Meßbereich zwischen 25 mund 
400 m in fünf Stufen regelbar ist. 
Tabelle 1 zeigt die Meßwerte eines Hols im Zusammenhang mit den gleichzei-
tig gemessenen Werten der Netzöffnung für folgende Geschirranordrrung: 
1000 Maschen Schwimmschleppnetz 
Kopf taub eflottung : . 80 x 3,2 I Nokalon-Kugeln 
2 Höhenscherbretter 
Grundtaubeschwerung: 310 kg Ketten 
Vorgewichte : 900 kg beidseitig 
Scherbretter : 8 m 2 Polyvalent 
Standerlänge : 150 m 
Kurrleinenlänge : 500 m 
Erwartungsgemäß erhöht sich der Scherbrettabstand mit zunehmender Schlepp-
geschwindigkeit, da die Scherkraft dem Quadrat der Geschwindigkeit direkt 
proportional ist. Die Folge ist eine Verzerrung der Netzöffnung zu einer fla-
chen, breiten Form bei gleichzeitiger Verringerung der Netzöffnungsfläche. 
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Tabelle 1 Einfluß der Schleppgeschwindigkeit auf die Geometrie des 
Fanggeschirrs 
Sc hle ppges chwindigke i t v (kn) 3, 9 4, 1 4,3 4,7 5,0 5,2 
Scherbrettabstand s (m) 78 90 94 98 100 108 
Öffnungshöhe Netz H (m) 33 28 26 23 22 19 
überflügel-
spitzen-Abstand 
B (m) 25 27 28 28 28 29,5 
Öffnungsfläche 
F = B . H 
(m2) 825 755 727 644 616 560 
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Ein neues Scherbrett für die pelagische und semipelagische Fischerei 
Der Wunsch vieler Fischer, ein Schwimmschleppnetz mit einem Scherbrett-
Typ nicht nur im pelagischen Bereich, sondern auch für die Fischerei dicht 
über dem Grund einsetzen zu können, hat das französische Fischereifor-
schllngsinstitut veranlaßt, ein neues Scherbrett einzuführen, das beide For. 
derllngen erfüllen soll. Das Süberkrüb-Brett ist ausschließlich im pelagi-
schen Bereich verwendbar und kann nicht, wie es die semipelagische Fische-
rei erfordert, auch am Grund eingesetzt werden. Das ovale Polyvalent-Brett 
ist zwar bei Grllnd- und Schwimmschleppnetzen anwendbar, soll aber für die 
Fischerei im Semipelagial nicht so gut geeignet sein wie das neue Scherbrett. 
Dieses inzwischen patentierte Brett weist offenbar Konstrllktionsmerkmale 
des Süberkrüb- und Polyvalent-Scherbrettes allf. Es hat eine fast qlladrati-
sche Form - die Höhe übertrifft die Länge lediglich um einige Zentimeter. 
und besitzt, wie allch das Süberkrüb-Brett, zur Erreichung .eines günstigen 
Auftriebsbeiwertes eine Krümmung von rllnd 13 %, bezogen allf die Sehnen-
länge des Profils. Die am Grund laufende Kante wurde zur besseren Stabili-
sierung des Brettes mit schweren Sohlen versehen. Sie ist am vorderen En-
de kreisförmig gebogen und hinten leicht aufwärts gekrümmt; dadurch ähnelt 
der untere Brettabschnitt der ovalen Form des Polyvalent-Scherbretts. Für 
Kllrrleine und Jager bzw. Stander sind mehrere Angriffspunkte vorhanden, 
die eine variable Einstellllng ermöglichen sollen. Das Versllchsmodell dieses 
Scherbretts ist 1,74 m hoch, 1,62 m lang mit einem Krümmungsradius von 
ca. 1,6 m. Das Gewicht beträgt 300 kg. 
In der vorliegenden Form ist das Brett lediglich für die Klltterfischerei ge-
eignet. Möglicherweise werden später allch größere Allsführungen des neuen 
Scherbrett-Typs für die Trawler der großen Hochseefischerei gefertigt. 
